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Die gesunde, fehlerhafte und krankhafte Haltung
H. Baumgartner

Begriff der Haltung
Die Entwicklung vom Vierbeiner zum

aufrecht gehenden Zweibeiner hat dem
Menschen eine beispiellose Entfaltung des

geistigen Horizontes beschert, ihn aber
zugleich auch mit Hexenschuss und Ischias
gestraft. Schon der vor ca. 40 000 Jahren
lebende Neanderthaler hat diese artspezifische

Anpassung an die funktionellen
Anforderungen des aufrechten Stand und Ganges
mit Rückenschmerzen bezahlen müssen, was
die aus jener Zeit aufgefundenen Wirbelkörper

deutlich beweisen. Nach Schede wird die
Haltung dehalb zu Recht als Ergebnis des

Kampfes zwischen Schwerkraft und
Aufrichtung betrachtet. Dieser Kampf um
Stabilisierung führt jedoch dazu, dass der
Mensch nicht eine Haltung einnehmen
kann, welche als die normale Haltung
definiert werden kann. Eine normale Haltung
kommt nicht einer militärischen Achtungsstellung

gleich, die von jedem Menschen
gleichermassen erzwungen werden muss.
Die Vielfalt der noch als normal anzusprechenden

Haltungen ist die Resultante der
Muskeltätigkeit der Rückenstrecker, Thorax-

und Bauchmuskulatur, um die
Stabilisierung im Stande zu erhalten. Es muss
diejenige Haltung als normal angesehen
werden, welche den kleinsten Energieverbrauch

verlangt, um beibehalten werden zu

können. Mit Hilfe der Elektromyographie
kann die Aktivität der einzelnen Muskeln
beurteilt werden und diese Methode vermittelt

einen klaren Begriff der Normalhaltung.

Vergleichen wir in entspannter Ruhe
und in Achtungsstellung die elektromyogra-
phischen Ableitungen einiger statischer Muskeln,

so finden wir in der sogenannten
entspannten normalen Haltung praktisch keine

muskuläre Aktivität, wogegen in der
Achtungsstellung viele Muskeln in maximaler

Innervation sich befinden, wie zum
Beispiel die Glutäalmuskulatur, welche ja das
Becken im Stehen aufrichtet und die Len-
denlordose ausgleicht.

Wir können also nach Wagenhäuser die
normale Haltung dadurch definieren, dass
die harmonischen physiologischen
Krümmungen der Wirbelsäule mit minimaler
Haltungsleistung ohne vermehrte, zusätzliche

Kompensationsarbeit des Muskelbandapparates

im Bereiche von Rücken, Rumpf,
Becken oder der untern Extremitäten
aufrecht erhalten werden können. Ein Mensch
mit dieser Haltung ist morphologisch und
funktionell haltungsgesund. Entsprechend
dieser Definition setzt sich die normale
Haltung aus zwei, nämlich dem
morphologisch-statischen und dem funktionell-dyna-
mischen Element zusammen. Der morpho-
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